
Sflutsohe fleaandtaohaft Stookholn, den 11.9.1940

Der Tra^yortoffIzier (T, 0.)
beim HlIitgrattaoh6

An das

Königlich Sohwedleohe

Ministerium des Äußern

z.Hd. Herrn Baron Lugarfelt,

Stockholm

r

'* " Vonaelten der Generaldlraktlon der Königlich
Sohwedleohen Staatshahnen, Milltärbtiro, wurde ich darauf aufmerk
sam gemacht, daß beim Utrlkeedepartamentet die Auffassung besteht,di6
für die "Hufeisentranaporte" (Trondhelm - Storlleh - Rlksgränsen -
Narvik) eine mit etwa 5000 Mann begrenste Slahl von Mannschaften
festgelegt worden sei.

In den selnefzolt zwischen der Deutschen Regierung
(Oesandten Dr. Schnurre} und^der Königlich Bohwsdlsohen Regierung
getroffenen Terelnbarungan fliidet sich ein dahingehender fassus
nlbht. Die vorgenannte Auffassung dürfte dadurch entstanden sein,
daß gkelohzeltlg, d.h. parallsllaufend mit den Besprechungen Im Juli,
also schon vor Abschluß dieser Besprechungen wegen der Drlnglloh-
keit gewisse Verbände zum Iransport nach Äärvlk angemeldet wurden,
deren Stärke sich auf ungefähr 5000 Mann errechnete. Rb Ist dabei

' Haber nicht zum Ausdruck gebfacht worden, daß hiermit die zahi der
auf diesem Wege zu transportierenden Mannschaften grundsätzlich
erschöpft sein würde.

loh bitte daher das Königlich Schwedische Ministerium
des Äußern ergebenst, das Militärbüro zu ermächtigen, auch, nachdem
die Zahl von 5000 erreicht Ist, weitere Iransporte an Ifj^nnsohaften

®Mänd Gerät auf diesen Wege durchzuführen, die loh dem Mllltärbttro
von Kall zu Fall anmelden werdeik

Kgl. Svenska Järnvägarnas
Militärbyrän

■  Stock h O lm

gez. Maenß

II A j 0 r

Stockholm, den 11.9.1940

Vorstehende Durchschrift wird mcLt der Bitte
um gefl. Kenntnisnahme ergebenst übersandt. n ■

_ ■ , Major
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